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Sei R stets ein reell abgeschlossener Körper.

Aufgabe 41
Sei Sn = {ξ ∈ Rn+1 : |ξ| = 1} die n-dimensionale Sphäre und ∞ = (1, 0, . . . , 0) ihr
Nordpol.

(a) Die stereographische Projektion p : Sn r {∞} → Rn ist ein semialgebrai-
scher Homöomorphismus.

(b) Eine Teilmenge M ⊆ Rn ist genau dann unbeschränkt, wenn ∞ im Ab-
schluß von p−1(M) liegt.

Aufgabe 42
Sei M eine semialgebraische Menge. Genau dann ist M semialgebraisch zusam-
menhängend, wenn M̃ zusammenhängend ist.

Aufgabe 43
Sei f : M → N eine surjektive semialgebraische Abbildung zwischen semialgebrai-
schen Mengen. Sei N s.a. zusammenhängend, und sei f−1(y) s.a. zusammenhängend
für jedes y ∈ N .

(a) Bildet f offene semialgebraische Teilmengen von M auf offene Teilmengen
von N ab, so ist M semialgebraisch zusammenhängend. Ebenso, wenn man
“offen” durch “abgeschlossen” ersetzt.

(b) Zeige an einem Beispiel, daß (a) ohne weitere Voraussetzung an f im allge-
meinen falsch ist.

Aufgabe 44
Sei M eine semialgebraische Menge

(a) Ist α ∈ M̃min und N ⊆ M eine semialgebraische Teilmenge mit α ∈ Ñ , so
gibt es eine in M offene semialgebraische Teilmenge U von N mit α ∈ Ũ .

(b) Seien M1, . . . ,Mr ⊆ M semialgebraische Teilmengen. Ist M1 ∪ · · · ∪ Mr

dicht in M , so ist auch int(M1)∪· · ·∪ int(Mr) dicht in M . (Hier bezeichnet
int(Mi) das relative Innere von Mi in M .)

(c) Ist f : M → Rm eine definierbare Abbildung, so gibt es eine in M offene
und dichte semialgebraische Menge M ′ ⊆M , so daß f |M ′ stetig ist.
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